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317/J ~lnfrage 

der ~bgeordnoten Dr. ~ f 0 i f e r, ~ a n d u t s c h und Genossen 

an die Bundesregierung, 

betreffend l~bänderung der Bestimmungon der Lohror-DionstzVJoigeordnung 

über Lehrer an vollorganisierten Blindeninstituten und Taubstummeninstituton • 

..... -e-.-

Gamäss Ver.o~dnung der Bundesragi0rung vom 13.Mai 1958 über die 

Dionstzweige und die AnstellungserfordernissG der Bundeslehror (Lohrer-

Di enst zwoigeverordnung) ~ BGBI cNr~ 10 3/1958, ll.nlago "Lehrer-Dionstzvwige­

ordnung", Teil J.1, Dienstposten der Verwendungsgruppe L 1, libschnitt I 

~bs.l, ist für die L.nstellung die volle Hochschulbildung orforder.lich. 

Gemäss Abschnitt 11 Z~ 6 Abs~ a) ist für Lehrer an vollorganisierten 

Blindeninstituten und Taubstummeninstituten die Bofähig;ung für das Lehramt 

an }JIittolsch~.1len (Lahramtsprüfung für Mittelschulen und Einführung in das 

praktische Lehramt) sowie die entsprechende Lehrbefähigung für Sonder­

schulen oder nach 1:..bs 0 b) an :St olle der im ,.l:"bschnitt I b ostimmt(;;r_ Erforder .. -

nisse (volla Hochschulbildung) die LehrbefäYligung für Hauptschulen und die 

entsprechende Lehrbofähigung für Sondorschulen sowie eine mindestens 

sochsjährige Lehrpraxis an Volks-, Haupt- oder Sonderschulen vorgeschrioben. 

Diese nach .L.bs o b) bostehende Möglichkeit, einen Dionstposten der 

Veriwndungsgruppe L 1 auch ohno vollendote Ho chschulbildung zu Grlangen, 

ist nicht nur geoignet, das akademische Studium zu entwerten, sondern wider­

spricht auch dem in den §§ 6 (2 und 3 ) und 38 dos Gehalts-Üb erlei tu...'1gsgesetz(}s 

(BGBI. 22/1946) in dGr Fassung von l.1.rt.II (1) der Novelle (BGBl,,105/l953) 

vertretenen Grundsatz der Gleichst ellung der Pflichtschullohrer ... l~uch könnten 

z.B. Hauptschullohrer, die an oiner Hauptschule unterrichten und überdios 

ZUm Lehramt an einer Sonderschule befähigt sind, solange sie noch koine 

sechsjährige Pflichtschulpraxis gemäss Abs. b) der Z. 6 LDO. aufzuweisen 

haben, ebeLsowenig o:inenL l···Posten an einem vollorganisi8rten Taubstummen­

oder Blifideninstitut erhalten wie solche Lehrer, die wohl die Lehrbefähigung 

fürSchwachbefähigte odor Schwererziohbare, nicht aber jene für Hauptschulen 
, 

haben. :Die unt erzeichnoten l~bgoordnton stollen dahor an die Bundesrogie:r:ung 

die Anfrage: 

Ist die Bundesregierung bereit, eine Klärung der nach der Lehror­

Dienstz~7eig'ffi~d.nung festgesotzton I.nstellungsorfordernisse für Lehrer an voll­

organisierten Blindeninstituton und Taubstmmmeninstituten herbeizuführen und 

hiebei den Grundsatz der bosoldungsmässigen Gleichstellung der Pflichtschul­

lehrer zu wahren, wobei .nach den bisher geltenden Bestimmungen erworbene 

Rechte zu sichern wären '? -.~.-.-.-
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